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Die wirtschaftlichsten  
Energieeffizienzmaßnahmen  
bei begrenztem Budget 



1,3 Million Wohngebäude in Hessen 
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TWh= 8.200.000.000 Li ter  H   

 

Jahres-Wärmeverbrauch in Hessen 
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Jahres-Stromverbrauch in Hessen 
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Einsparpotenzial 
Heizwärmeverbrauch in Hessen 



Die Aufgabe: Energieeinsparung bei Wärme und Strom 



Problem des Massivbaus: Hoher 
Heizenergieverbrauch 

kWh/(m²*a) 



Wir sanieren die Sünden der Väter 

• Hohlblockstein 
• Ziegelstein 
• Holzbalkendecke 
• Betonkellerdecke 



Münchner Energiesparhaus mit 65 % Einsparung 
EFH, Baujahr 1930, Sanierung 1985 



Niedertemperaturkessel 
8 cm WDVS  
12 cm Dachdämmung  
5 cm Kellerdämmung 
WS-Isolierverglasung 

55 % Einsparung (gemessen) brachte der Wärmeschutz 

Heizenergieverbrauch pro m² und Jahr 

1984 
Ur-Zustand 

 

375 kWh 

1985 
Heizkessel 

 

339 kWh 

133 kWh 

1986 
Dämmung 
 

Datenquelle: Fraunhofer Institut für Bauphysik, Holzkirchen 1989 



Wohngebäudetypologie: Einsparpotenzial 12 cm Außenwanddämmung 





Zum richtigen Zeitpunkt handeln:  Instandsetzung + Energieeinsparung 



Wie vorgehen? Mit einem biblischen Prinzip ! 

Ein Jegliches hat seine Zeit. Notwendige 
Instandsetzung und energiesparende 
Modernisierung miteinander verbinden. 
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6 Schritte zum Energiesparhaus im Bestand 



Unser Ziel in Hessen: Das 10-Liter-Haus im Altbau 
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Bei begrenztem Budget ist schrittweises  
Vorgehen immer möglich 



Geldlicher Maßstab führt in die Irre  
Energiepreis: 3,5 Cent/kWh = 35 Cent pro Liter HEL 



Geldlicher Maßstab führt in die Irre 
Energiepreis: 6 Cent pro kWh = 60 Cent pro Liter HEL 



Geldlicher Maßstab führt in die Irre 
Energiepreis: 8,5 Cent pro kWh = 85 Cent/Liter HEL 
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Wirtschaftlichkeit 
Was darf die Zukunft kosten? 
Und was die Korrektur der Fehler der Vergangenheit? 



Einsparpotenzial und Energiepreis – warum handeln wir 
nicht?  



Wärmeschutz spart Hauseigentümern 1 Billion EUR bis 2080 



Herr Köhler, techn. Direktor der WBG Göttingen  



Die Aussage des Geschäftsführers Rolf-Georg Köhler 2013 

„Unsere 
Wohnungsbaugesellschaft 

machte und macht  
Gewinn“ 

 
Energetische Sanierungsquote 3 % p.a. 

Eigenkapitalrendite 5-7 % 



Hessische Energiespar-Aktion 
 

Die Hessische Energiespar-Aktion ist eine Aktion 
des  
Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, 
Landwirt-schaft und Verbraucherschutz und wird 
durchgeführt  
von der INSTITUT WOHNEN UND UMWELT GMBH  

Ergebnisse aus Studien des IWU 
Auf Basis umfassend erhobener Kosten 



Quelle: IWU, Evaluierung und Fortentwicklung der EnEV 2009, Darmstadt 2011; 6,5 Cent / kWh, 3,5 % Energiepreissteigerung 

Massnahmenqualitäten im Bestand sind wirtschaftlich und können 
ausgeweitet werden 



Quelle: IWU, Evaluierung und Fortentwicklung der EnEV 2009, Darmstadt 2011 

Vollkosten für die Wärneschutzmassnahmen 



Quelle: IWU, Evaluierung und Fortentwicklung der EnEV 2009, Darmstadt 2011 

Angesetzte Mehrkosten der Wärmeschutzmaßnahmen für die 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 



Grundkosten und Mehrkosten eines 14 cm dicken WDVS aus EPS  

Quelle: Institut Wohnen und Umwelt, Untersuchung zur weiteren Verschärfung der Anforderungen an Wohngebäude mit der EnEV 2012. Darmstadt 
2010; Studie im Auftrag des BBSR; Analyse von 238 geförderten Häusern mit  13 Mio. € Investitionsvolumen in WDVS 



Quelle: IWU, Evaluierung und Fortentwicklung der EnEV 2009, Darmstadt 2011, 6,5 Cent/kWh, 3,5 % Energiepreissteigerung 

Außenwanddämmung: Wirtschaftlichkeit 



Wirtschaftlichkeitsdiskussion Außenwanddämmung im Bestand 1,0 W/(m²K) 

Quelle: IWU, Evaluierung und Fortentwicklung der EnEV 2009, Darmstadt 2011 



Wirtschaftlichkeitsdiskussion 5 Dämmmaßnahmen, 3 Gebäudetypen 

Quelle: IWU, Evaluierung und Fortentwicklung der EnEV 2009, Darmstadt 2011 



MFH 1968: Berechnungsbeispiel mit der VOFI-
Methode 



MFH Bj. 1968: Modernisierungsumlage und Mieterhöhung 

1,46 im 6. Jahr 



MFH Baujahr 1968: Mit höheren Investitionsumlagen auf die Miete 

1,46 im 
6. Jahr 



MFH Baujahr 1968: Rendite über 3 % 

Rendite Einlagen in Energiegenossenschaften: 3,0 % 
Rendite Staatsanleihen heute (-) 2,0 % 



Erstes Passivhaus, Bj.1990,  
Heizwärmeverbrauch 0,9 m³ Erdgas/(m²*a) 
 

Quelle: Hess. Ministerium für Umwelt; Architekten Bott, Ridder, Westermeyer, Darmstadt 

• Dach: 45 cm Dämmung 
 

• Wand: 27,5 cm WDVS 
 

• Keller: 25 cm Dämmung 
 

• 3-fach-WS-Isolierverglasung, 
dämmende Rahmen 
 

• Wohnungslüftung mit WRG 
 

• 1 Brennwerttherme für 4 WE 
 

• 2 Heizkörper pro WE 
 

• Solaranlage für TWW mit 
Vakuumflachkollektoren, 
Deckungsgrad 40-64 % 
 

• Mehrkosten 1990 ca. 12-15 % 



10,
5 

Quelle: Passivhausinstitut, Prof. Dr. Wolfgang Feist; Messdaten 
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Messungen von Oktober bis September 
Letzte Messung nur bis März 

Projektierung  
mit PHPP 

Langzeitmessdaten am 1. Passivhaus Darmstadt (ø 4 WE) 

Ø Heizung 8,8 kWh/(m2a) 

Heizenergiekennwert kWh pro m2 und Jahr 

Gemessener Erdgasverbrauch Heizung über 22 Jahre stabil 
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Heizölverbrauch in zentralbeheizten MFH in Deutschland 
(nicht klimabereinigt) 

Der spez. Heizenergieverbrauch sinkt seit 1974 in der Grundgesamtheit 
von immer denselben 4.000 Gebäuden in techem Abrechnung 

Quelle: techem, Energiekennwerte 2013, Eschborn 2013; Langzeit-Verbrauchswerte derselben MFH in Deutschland 

-51 % in 34 Jahren = 1,5 % p.a. 
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Mit steigenden Energiepreisen kalkuliert 
wäre die effektive monatliche Belastung des 
Familienhaushaltes über 20 Jahre = 0 EUR 



Wir sanieren heute die Inkonsequenzen der Vergangenheit 



1945 – vertane Chancen durch Missachtung des Wärmeschutz 

W. Caemmerer, Der Einfluß des Wärmeschutzes auf die Wirtschaftlichkeit von Wohn- und Bürogebäuden, Gesundheits-Ingenieur 1959 

„Dadurch dass die Erkenntnisse über 

die Abhängigkeit der Gesamtkosten vom 

Wärmeschutz eines Hauses nicht be-

achtet werden, werden Brennstoffe un-

nötig vergeudet, deren Kosten im Ver-

lauf von 70 Jahren den Neubaukosten 

einer Großstadt von ansehnlicher Größe 

entsprechen.“ (125.000 WE, für jedes 

Jahr des Wiederaufbaus) 

Bauleistung 500 Tsd. WE p.a. 
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